
Liebe Gemeinde,

was ist der Sinn von Advent? Kurz gesagt steckt
er in der Übersetzung des lat. Wortes „advenit“:
ER KOMMT! Dankbarkeit über das Kommen Gottes
und Gott den Weg zu bereiten, das ist auch das
Thema des Adventliedes „Macht hoch die Tür,
die Tor macht weit“. Dem Lied liegen Verse aus
Psalm 24 zu Grunde: Machet die Tore weit und
die Türen in der Welt hoch, daß der König der

Ehre einziehe... Mit den Türen sind zunächst die
Tore des Tempels von Jerusalem in altisraeliti-
scher Zeit gemeint. In der 4. Strophe des Liedes
wird das Bild der Tür auf unseren inneren Tem-
pel übertragen. Es geht nun um das weite Öffnen
unserer Herzenstür, um das innere Sich-Einstellen
auf Gott, der auch in meinem Herzen Einzug hal-
ten will. Ich selbst soll ein Tempel sein gemäß der
Worte des Apostel Paulus: Wisst ihr nicht, daß
euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der

in euch ist und den ihr von Gott habt? (1 Kor 6,
19). Dieses innere Haus mit den „Zweiglein der
Gottseligkeit“ zu schmücken, fordert uns der Lie-
derdichter Georg Wessel auf. Sie sind ein Bild für
den Glauben an Gott.
Mit diesem glaubenden Vertrauen bekommen wir
Menschen, was wir brauchen: Rat auf unseren Le-

benswegen, Mut zum eigenen verantwortungsvol-
len Handeln und zum Einsetzen unseres von Gott
gegebenen Verstandes. So sieht Gottes Gnade aus.
Das biblische Wort „Gnade“ bedeutet Gottes
freundliche, solidarische Verbundenheit mit uns:
„So kommt der Heiland auch zu euch, ja, Heil
und Leben mit zugleich. Gelobet sei mein Gott,
voll Rat, voll Tat, voll Gnad.“ (1, 4)

In der 5. und letzten Strophe beten wir singend:
„Komm!“ Jesus, der Christus soll durch unsere
offene Herzenstür kommen, damit sein Heiliger
Geist uns führe und leite auf dem Weg zu einem
Leben, das in Gott geborgen ist. Es leuchtet jetzt
schon gegen alles Dunkel in der Welt. Gottes Ad-
vent, sein Kommen, ist ausgerufen, auch über dei-
nem und meinem Leben. Mögen wir unsere Her-
zens-Tür weit öffnen :„DANN KANN DIE ADVENTS-

ZEIT ZU EINER GROSSEN, GUTEN WANDERSCHAFT WER-

DEN, WENN SIE UNS AUS DER FINSTERNIS UND VER-

ZAGTHEIT IN DAS LICHT DEMÜTIGER DANKBARKEIT

FÜHRT. (FRIEDRICH VON BODELSCHWINGH)

Einen gesegneten Advent
wünscht Ihnen Ihre
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Komm, o mein Heiland Jesu Christ, meins Herzens Tür dir offen ist.
Ach zieh mit deiner Gnade ein; dein Freundlichkeit auch uns erschein.
Dein Heilger Geist uns führ und leit den Weg zur ewgen Seligkeit.

Dem Namen dein, o Herr, sei ewig Preis und Ehr. (EG 1, 5)



Basar 2011

Jedes Jahr stellt sich in den Wochen vor
dem Basar die Frage: haben wir genug
Helfer und wie können wir jüngere
Gemeindeglieder motivieren, mitzumachen?
Es hat wieder geklappt und mein großer
Dank gilt als erstes Frau Atzman, die mit
Ruhe und gewohnter Umsicht alles geregelt
hat. Dann natürlich an alle Helfer, die mit
ihrem Einsatz dazu beigetragen haben, daß
unser Markusbasar wieder ein großer Erfolg
wurde. Und ebenfalls auch Dank an alle
Gäste. Ohne Sie - ohne Ihre Freude an
Gesprächen, Essen, Trinken und auch
Kaufen - müssten wir unseren Basar gar
nicht erst öffnen. 
Vielen Dank auch im Namen der Kinder in
Kamerun, denen wir - wie viele Jahre schon -
mit der Hälfte des Erlöses, das Schulgeld
bezahlen.
Nach dem Basar ist vor dem Basar! Sie
können ab jetzt und das ganze Jahr über
wieder Bücher abgeben. Aber stellen Sie
sich bitte kritisch die Frage, ob Sie manches
Buch selbst kaufen würden. Es geht nicht um
den Inhalt, sondern den Zustand des
Buches. Wir haben ca. 600kg Bücher
verkauft und mussten genauso viel wegen
schlechten Zustandes entsorgen lassen.
                                       Jutta Schöllhammer 

Liebe Gemeindeglieder der Markuskirchen-
gemeinde! Die Diakoniestation sucht wieder
Nachtbarschaftshelfer!

Die NBH Helfer dürfen bei Einkäufen und
Besorgungen bei Gesprächen, Spaziergän-
gen und Begleitdiensten unterstützen.
Sie arbeiten 2-3 Stunden pro Woche in
einem Haushalt und haben somit einen
festen Bezug zu Ihrem Gemeindemitglied
Die Diakonie Station Markus Süd koordiniert
den NBH Helfer und stellt den Kontakt zu
dem jeweiligen Haushalt her. Alle Helfer in
der NBH bekommen eine Aufwandspau-
schale der Diakonie-Station Markus Süd. 
Bei Interesse bitte melden bei Frau Sokol
Telefon Nummer 0711-6405808 oder unter 
p.sokol@ds-stuttgart.de

Erste Hilfe am Kind  

Ein Kurs für Eltern, 
Großeltern, Babysitter 
und andere... 
Veranstalter: Markuskrankenverein
e.V.Stuttgart

Murmel verschluckt? LEGO-Stein in der
Nase?
Schnell sorgen Kinder- und Baby-Notfälle für
Überforderung und Hilflosigkeit. Das Kind
schreit und die nötigen Informationen bleiben
aus… Hier setzen wir an. Lernen Sie Unfall-
hergang, Erkrankung, Mimik, Gestik und
Farbe zu "lesen" und dementsprechend zu
handeln. Eignen Sie sich Ruhe und
Besonnenheit durch Training an. 
Dieser Kurs bezieht sich auf die Altersgruppe
von der Geburt bis zum Grundschulalter.
Do, 26. Januar  -  Mo, 30. Januar  -  Do, 

2. Februar, jeweils 19 Uhr, Markuskirche

Saal unter der Orgel.
Der Kurs wird von einer anerkannten und für
entsprechende Schulungen zugelassenen 
Erste-Hilfe Schule durchgeführt.Die
abwechslungsreichen Abende dauern jeweils
2 bis 2,5 Stunden.Teilnehmerzahl: Maximal
16 Personen.
Kostenbeitrag (einschließlich Teilnahme-
bescheinigung und Infomaterial): 30 € /
ermäßigt (nur für Mitglieder): 10 €
Anmeldung über das Gemeindebüro (0711
606259) Bei großer Nachfrage veranstalten
wir zeitnah einen weiteren Kurs.

Familienfreizeit 

der Evangelichen Markusgemeinde im
Freizeitheim Rötenbachtal/Nagold
für Familien mit Kindern im Alter von 0 - 14
Jahren vom 28. April – 1. Mai 2012
Gemeinsam ein verlängertes Frühlingswo-
chenende genießen;das heißt:
unterhaltsames Freizeitprogramm für Kinder
und Erwachsene, Erfahrungen austauschen,
Gemeinsamkeiten festhalten, am Lagerfeuer
den Sternenhimmel bewundern, auf einem
Kamel reiten, mit neuen Eindrücken  nach
Stuttgart zurückkommen. Infos/Anmeldung:
Markusgemeinde, Römerstr. 41, 
70180 Stuttgart, Tel.: 60 62 59



Samstag, 3. Dezember 2011, 19 Uhr 

Geistliche Abendmusik 
mit Werken der Wiener Klassik
W. A. Mozart: Große Credomesse
Te Deum laudamus
Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 37
Franz Schubert: Magnificat
Anna Escala, Sopran
Rebecca Neetz, Alt
Georg Grunenberg, Tenor
Thomas Scharr, Bass
Markuskantorei, Kinderkantorei, Kammer-
chor Ostfildern, Markusorchester
Leitung: Andreas Scheufler 
Eintritt 12 Euro, ermäßigt 8 Euro (Schüler,
Studenten, Auszubildende)

Samstag, 31. Dezember 2011, 21 Uhr

Festliches Konzert zum Jahreswechsel

trumpet ART ensemble - Musik für 12
Trompeten und Orgel von Lully, Mouret,
Händel, Gabrieli u. a.
Sehr beliebt sind festliche Trompeten- und
Orgelklänge zum Jahreswechsel. 
Das Konzert in der Markuskirche aber wartet
dieses Jahr gleich mit der außer-
gewöhnlichen Anzahl von 12 Trompeten auf.
Originalkompositionen für großesTrompeten-
ensemble erklingen neben raffinierten
Bearbeitungen großer Werke, und variable
Besetzungen bringen Abwechslung ins
Programm von trumpetARTensemble: 
vom Trompetentrio bis hin zum Ensemble mit
zwölf und mehr Spielern, stets verteilt auf
Bühne oder im Kirchenraum und akustisch
wie optisch interessant platziert begeistert
trumpetARTensemble sein Publikum. Alle
Mitglieder des Ensembles, längst
renommierte Solisten und Orchestermusiker,
sind ehemalige Studenten von Horst-Dieter
Bolz, dem künstlerischen Leiter des
Ensembles und emeritierten Professor der
Trossinger Musikhochschule. Begleitet  wird
das Ensemble an der Orgel von Andreas
Scheufler. Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 10 Euro   
In der Pause: Sekt und andere Getränke.

M22 und “Musik in Markus” präsentieren
am Sonntag, 22. Januar 2012, 18 Uhr,
Orgelkino in der Markuskirche “Nosferatu”
Stummfilm (35mm) von Friedrich Wilhelm
Murnau auf Großleinwand.Live -
Orgelbegleitung: Tobias Wittmann
(Masterstudiengang für Orgelimprovisation
der Staatlichen Hochschule für Musik und
darstellende Kunst Stuttgart)

Nosferatu - eine Symphonie des Grauens -
ist ein deutscher Stummfilm aus dem Jahr
1922 von Friedrich W. Murnau in fünf Akten.
Dieser Film ist eine Adaption von Bram
Stockers Roman “Dracula” und erzählt die
Geschichte des Grafen Orlok, eines Vampirs
aus den Karpaten, der in Liebe zur schönen
Ellen entflammt und Schrecken und Pest
über ihre Heimatstadt Wisborg bringt.
Nosferatu gilt als einer der ersten
Horrorfilme. Das Werk ist mit seiner
dämonischen Hauptfigur und seiner
traumartigen Inszenierung eines der
wichtigsten Werke des Kinos in der
Weimarer Republik. Eintritt frei! (Spenden
sehr willkommen) In der Pause und im
Anschluss: kleine Speisen, Sekt, Getränke.

Einstimmen auf Weihnachten:
Bachs Weihnachtsoratorium mit dem

Knabenchor collegium iuvenum Stuttgart 

Der Knabenchor collegium iuvenum Stuttgart
bringt dieses Jahr in der Markuskirche alle
sechs Kantaten von Bachs Weihnachtsorato -
rium zur Aufführung. Sonntag, 18.12.2011,  
um 17 Uhr die ersten drei Kantaten – als
Einstimmung auf Weihnachten - am Freitag,
6. Januar, um 17 Uhr, die seltener aufgeführ -
ten Kantaten IV bis VI .  
Weihnachtsoratorium für Kinder (ab fünf
Jahre) Samstag, 17. Dezember, 16 Uhr
Die Leitung hat Chorleiter Friedemann Keck. 
Karten können unter Telefon 071 / 607020-2
E-Mail: tickets@collegium-iuvenum.de, bei
der Konzertdirektion Russ, bei allen Vorver-
kaufsstellen von Reservix oder unter
www.reservix.de erworben werden.



Ihre Gabe fürs

Hans-Sachs-Haus

In der Weihnachtszeit bitten
wir Sie wie jedes Jahr wieder
um ein Geschenk für die
Bewohnerinnen und Bewohner
des Hans-Sachs-Hauses. Die meisten von
ihnen sind alleinstehend. Die Advents- und
Weihnachtszeit mit ihren Erinnerungen an
frühere, glücklichere Zeiten ist für manche
unter ihnen besonders belastend. Da tun
Zeichen der Verbundenheit gut - Kleine
Geschenkpäckchen, Gebäck oder eine
kleine Geldspende - am besten im
Gemeindebüro abgeben, wir werden es bei
der Weihnachtsfeier am 20.12.2011
überbringen. Geldspenden werden
zusammengefasst, um einen Wunsch der
Hausgemeinschaft zu erfüllen.

Seniorenkreis

“Immer wieder Licht empfangen
auch in dunkler Zeit.
Licht empfangen
und weitertragen von mir zu Dir.”

E. Schlatter
Dies wollen wir gemeinsam versuchen am
Donnerstag, 15.12.11 bei unserer
Weihnachtsfeier. Mit Weihnachtsliedern und
Weihnachtsbaum - natürlich mit Lichtern!
Herzliche Einladung!              

Im neuen Jahr, am 26.01.2012, 14:30 Uhr
besucht uns wieder einmal Herr Mache. Sein
Thema lautet: Wissenswertes über die Vögel
im Winter - und Vogelbeobachtungen am
Futterhaus. Wir können uns auf einen
interessanten Diavortrag freuen,

Bibelgesprächskreis 

ist am 13.12.11 und am 17.01.12. Herzliche
Einladung an alle Interessierte! Ich möchte
nicht versäumen, Herrn Diakon i.R.  H.J.
Wurm herzlich zu danken für seine
Bemühungen, uns auf diesem Wege
weiterzuhelfen. Ehrenamtlich, DANKE. Es ist
bedauerlich, daß zur Zeit Teilnehmer wegen
Krankheit nicht dabei sein können. Allen
wünsche ich ein gut behütetes neues Jahr.     
                                                 Sigrid Hertlein

Brot für die Welt

“Land zum Leben - Grund zur Hoffnung -”
heißt die 53. Aktion von “Brot für die Welt”.
Die Aktion unterstützt in über 1.000
Projekten Menschen bei der Ernährungs-
sicherung, aber auch bei der Durchsetzung
von Rechten gegenüber Institutionen, die
ihnen ihr Land wegnehmen wollen. Bauern in
den Entwicklungsländern brauchen “Land
zum Leben”. Doch viele Kleinbauernfamilien
haben nicht genug Land, um davon leben zu
können. Großgrundbesitzer und Konzerne
aus dem In- und Ausland, manchmal sogar
fremde Staaten verfügen dort über riesige
Ländereien, auf denen immer häufiger
Futtermittel, Energiepflanzen und andere
Exportprodukte angebaut werden. Auch wir
möchten Ihnen die wichtige Arbeit dieses
evangelischen Werks ans Herz legen. Bitte
beachten Sie den beigelegten Über-
weisungsträger.

Vesperkirche startet wieder

Am 15. Januar 2012 beginnt die 18. Stuttgar-
ter Vesperkirche. Sieben Wochen lang, bis
zum 3. März, wird die Leonhardskirche in der
Innenstadt zum "Zuhause auf Zeit" für
Menschen aus ganz unterschiedlichen
Lebensbereichen. Langzeitarbeitslose und
Bezieherinnen von Kleinstrenten sitzen
gemeinsam am Mittagstisch, Angestellte
unterhalten sich mit Hartz-IV-Empfängern.
Die Vesperkirche öffnet von Montag bis
Sonntag von 9 Uhr - 16.15 Uhr, sonntags um
10 Uhr. Sonntags gibt es wieder die attrak-
tive Reihe „Kultur in der Vesperkirche“. Bis
zu 800 warme Mahlzeiten wurden im letzten
Jahr täglich ausgegeben. Viele hundert
Ehrenamtliche, darunter Schülerinnen,
Auszubildende, Ärzte und ein Friseurteam
engagieren sich gemeinsam mit dem Team
der Hauptamtlichen in der Vesperkirche.
Besuchen Sie doch einmal die Vesperkirche,
sie steht allen offen!
In der Markuskirche können Sie Essensgut-
scheine für die Vesperkirche im Anschluss
an jeden Gottesdienst für 4,50€ käuflich
erwerben.
Spendenkonto: Konto 2 464 833 bei der
BW-Bank, BLZ 600 501 01



Zweckbestimmung der Kollekten

04.12.: Wärmestube
11:12.: Theodor-Schneller-Schule
18.12.: Kinderkirche
24.12.: Brot für die Welt
25.12.: Brot für die Welt
26.12.: Brot für die Welt
31.12.: Brot für die Welt

Danke...für folgende Kollekten

30.10.: Markusseniorenarbeit 135,10€
06.11.: Bibelverbreitung in d. Welt  78,58€
13.11.: Th.-Schneller-Schule 171,57€
16.11.: Konfirmandenarbeit   55,98€
20.11.: Markuskantorei 274,29€
27.11.: Gustav-Adolf-Werk 121,07€

Aus unserem Gemeindekalender

Gedächtnistraining
 05.12., 12.12.; 10:00 Uhr, Saal u. der Orgel
Kirchengemeinderatssitzung
 05.12.; 19:30 Uhr, Saal unter der Orgel
Meditativer Tanz
 12.12.; 19:30 Uhr, Zellerstr. 31
Bibelgesprächskreis
 13.12.; 14:30 Uhr, Saal unter der Orgel
Seniorenkreis
 15.12.; 14:30 Uhr, Saal unter der Empore

Im Januar

Gedächtnistraining
 09.1., 23.1.; 10:00 Uhr, Saal unter der Orgel
Kirchengemeinderatssitzung
 09.1.; 19:30 Uhr, Saal unter der Orgel
Meditativer Tanz
 09.1., 23.1.; 19:30 Uhr, Zellerstr. 31
Bibelgesprächskreis

 17.1.; 14:30 Uhr, Saal unter der Orgel
Gemeindedienst
 25.1.; ab 8:30 Uhr, Gemeindebüro
Seniorenkreis

 26.1.; 14:30 Uhr, Saal unter der Empore

JAHRESLOSUNG

Jesus Christus spricht:

Meine Kraft ist in den Schwachen

mächtig. (2. Korinther 12, 9)

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag

01.12.: Manfred Dunkel (86)
01.12.: Ursula Fischer (70)
02.12.: Gerda Hoffmann (86)
02.12.: Elsa Strauch (80)
04.12.: Wiltrud Schwerdtle (75)
08.12.: Marianne Konrad (89)
09.12.: Erich Müller (92)
12.12.: Gerhard Mann (80)
14.12.: Hans-Heinrich Thomas (75)
15.12.: Heinz Herrmann (80)
16.12.: Heinz Volgnandt (88)
17.12.: Wolfgang May (75)
18.12.: Dagmar Sorge (75)
23.12.: Renate Rettich (75)
24.12.: Helga Neitzel (75)
29.12.: Elfriede Eckstein (88)
30.12.: Brigitte Voll (90)
31.12.: Gertrud Burgbacher (94)

Im Januar

05.1.: Dr. Horst Brandt (85)
10.1.: Ernst Hammer (87)
16.1.: Diethild-Eva Binz (75)
18.1.: Rolf Kübler (75)
22.1.: Inge Kuckuck (87)
22.1.: Helmut Herrmann (90)
25.1.: Ursula Behnken (75)
26.1.: Hans Neumann (90)
27.1.: Siegfried Otto (87)
30.1.: Kurt Schenk (70)

Taufe

Ferdinand Marcel Barbé, Römerstr. 70

Bestattungen

Dr. Heinz D. Zander, Mühlrain 46 B (79)
Peter Weigele, Schimmelhüttenweg 27 (75)  

Meditativer Tanz
Im Paul-Fischer-Haus, Zellerstr. 31, findet
2mal im Monat "Meditativer Tanz und
ganzheitliche Körperarbeit" statt. 
Der nächste Termin findet am 12.12. statt, im
neuen Jahr dann am 9. und 23.1. und am 13.
und 27.2., am 12. und 26.3. und am 23.4.,
jeweils von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr.Alle
Interessenten sind herzlich eingeladen.
Weitere Informationen erhalten Sie über die
Kursleiterin C. Riedel (Tel. 0711/460591751)



Gottesdienst in der Markuskirche

04.12. 2. Advent
10:00 Uhr Gottesdienst  (K. Roos)

Kindergottesdienst / 
Krippenspielprobe

11.12. 3. Advent
10:00 Uhr Gottesdienst (K. Pantle)

Kindergd./Krippensp.pr.

18.12. 4. Advent
10:00 Uhr Gottesdienst/Taufe 

(D. Dunkel)
Kindergd./Krippensp.pr.

24.12. Heiligabend
15:00 Uhr Familiengottesdienst mit

Krippenspiel 
(D. Dunkel und Team)

17:00 Uhr Christvesper mit Chor 
u. Orchester (D. Dunkel)

22:30 Uhr Christmette (E. Ulrich)
Musik: Sally Turner, 
Andreas Scheufler

25.12. Christfest
10:00 Uhr Messe (D. Dunkel)

26.12. Christfest
10:00 Uhr Gottesdienst mit vielen

Weihnachtsliedern
(Prädikantin Trautmann)

31.12. Altjahrsabend
18:00 Uhr Gottesdienst/Abendmahl

(D. Dunkel)
21:00 Uhr Festliches Konzert zum

Jahreswechsel

Im Januar 2012

01.1. Neujahr
        11:30 Uhr Gottesdienst (M.Schock)
        Anschl.: Anstoßen auf’s Neue Jahr

06.1. Erscheinungsfest
        10:00 Uhr Messe (D. Dunkel)

08.1. 1. Sonntag nach Epiphanias
        10:00 Uhr Gottesdienst (D. Dunkel)

15.1. 2. Sonntag nach Epiphanias
        10:00 Uhr Gottesdienst (Kirchenrat

i.R. H. Maier-Frey)
Kindergottesdienst

22.1. 3. Sonntag nach Epiphanias
         10:00 Uhr Gottesdienst (K. Pantle)

29.1. 4. Sonntag nach Epiphanias
         10:00 Uhr Familiengottesdienst mit 

Kinderchor (D. Dunkel)
         

Spiel- und Bastelangebote 
für Kinder zwischen ca 3 - 7 Jahren - jeden
Montag während dem Winterspielplatz von
15:30 - 16:45 Uhr (J. Kull, Jugendreferent)
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